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Todfeinde

Es gibt kaum zwei Kreaturen auf Gottes Erdboden, die einander so
tödlich hassen wie der Mungo und die Kobra. Der Hass liegt ihnen von
ihren Urureltern her im Blut. Wo sie sich begegnen, da gibt es kein
Fliehen, das eine Tier muss sterben.

Die Kobra oder Brillenschlange lebt in Indien und auf Ceylon. Wieso
man sie Brillenschlange nennt, siehst du an der Zeichnung auf ihrem
Nacken. Sie gehört zu den giftigsten unter den giftigen Schlangen,
gefürchtet von Mensch und Tier.

Der Mungo aber ist ein Freund der Menschen. Er ist ähnlich gebaut
wie unser Wiesel, nur dunkler gefärbt und grösser. In Indien hält man
den Mungo als Haustier, so wie hierzulande die Katzen. Katzen sind
Mäusejäger, Mungos aber Schlangenjäger. Sie säubern die Häuser der
Inder von dem Schlangengezücht. Der Inder selbst tötet keine Schlangen.
Das verbietet ihm seine Religion. Also lässt er den Mungo die Schlangen
töten, und alles ist in schönster Ordnung. Komisch das!

Auf dem Bilde stehen sich die beiden Todfeinde gegenüber. Im nächsten

Augenblick gibt es einen Kampf auf Leben und Tod. Die Kobra hat
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sich aufgerichtet. Ihr Hals ist aufgeblasen vor Wut, so dass die
Brillenzeichnung prachtvoll sichtbar wird. Wer wird den Kampf gewinnen?
Meistens ist es der Mungo. Wie ein Blitz schiesst er auf den Kopf der
Schlange, packt ihn, verbeisst sich darin mit seinen spitzen Zähnen. Lässt
nicht mehr los. Die Schlange mag sich schütteln, mag ihn hin und her
schleudern, mag ihn auf den Boden, an die Wand schmettern — der
Mungo lässt nicht los. Lässt nicht los, bis die Kobra müder und müder
wird und verendet (stirbt). Jetzt erst lässt der kleine Streiter los. Tapferer

Mungo!

Zur Nachahmung empfohlen!

Seit Jahren bezahlt Herr R. Sch. in Z. jeweilen am 31. Januar, am
Tage, wo er den Einzahlungsschein erhält, die fälligen 6 Franken für das
Abonnement des begonnenen Jahres. Es gibt noch andere, die ebenso
prompt bezahlen. Auf diese Weise wird der Einzahlungsschein nicht verlegt

und geht nicht verloren. Zur Nachahmung sehr empfohlen!

Zoologischer Garten
Umstellrätsel von Gf.

(Beispiel: Aus den Buchstaben ISEWEL kann man durch Umstellen
WIESEL bilden.)

Aus den nachfolgenden Buchstabengruppen kann man durch Umstellen
die Namen fremdländischer Tiere bilden, wie wir sie in jedem

Zoologischen Garten finden (ä AE; j i).

Tiernamen:

1. NEYHAE ~
2. TEFELAN
3. RODERMAD --
4. AJRAGU
5. GIRTE
6. SEBEIRA
7. HONORRESIZ

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Tiernamen ergeben von oben
nach unten gelesen den Namen des Direktors eines Zoologischen Gartens
in der Schweiz.

Lösungen bis Ende März an Schweizerische Gehörlosenzeitung,
Sonnmattweg 3, Münsingen.
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